
 
 
   
  

                                     
 

PRESSEMITTEILUNG 
 

 
Polizeibeamte des Brennpunktdienstes Wedels nahmen in der Hauptgeschäftsstelle den 53-jährigen 

Täter uns seine 24-jährige Mittäterin vorläufig fest und übergaben sie an die Kriminalpolizei Pinneberg. 

 

Betrugsversuch vereitelt:  
Mitarbeiter der Stadtsparkasse verhindert Millionenbetrug 

Wedel, 09.02.2026: Am vergangenen Dienstag, den 3. Februar, kam es in der Stadtsparkasse Wedel 
zu einer Festnahme in Folge eines versuchten Krediterlanungsbetrug in Millionenhöhe. 

Entscheidende Mithilfe zur Aufdeckung des Betrugs leistete ein Mitarbeiter der Stadtsparkasse. 

Der Täter, österreichischer Nationalität mit Wohnsitz in Hamburg, hatte bei der Stadtsparkasse 
Wedel einen Kreditantrag in Höhe von 1,5 Millionen Euro gestellt. Hierzu waren alle nötigen 

Unterlagen im Vorwege eingereicht worden. Bei einer Gegenprüfung eines Grundbucheintrages 
fielem dem zuständigen Mitarbeiter Unstimmigkeiten auf. Eine tiefergehende Prüfung zeigte, 

dass die eingereichten Dokumente und Urkunden beinahe perfekte Fälschungen waren. 

„Wir sind sehr stolz auf unseren Mitarbeiter, dessen aufmerksames und gewissenhaftes Handeln 
in dieser Angelegenheit maßgeblich dazu beigetragen hat, dass ein schwerer Betrug in 

Millionenhöhe verhindert werden konnte. In einer Zeit, in der Betrugsversuche immer raffinierter 
werden, zeigt dieses Beispiel, wie wichtig es ist, wachsam zu bleiben und den Blick für Details zu 

schärfen. Der schnelle und professionelle Einsatz unseres Mitarbeiters hat nicht nur einen 
erheblichen Schaden für unser Haus abgewendet, sondern auch dazu beigetragen, dass die Täter 

zügig identifiziert und festgenommen werden konnten“, lobt und erläutert Marc Cybulski, 
Vorstandsvorsitzender der Stadtsparkasse Wedel. 



 
 
   
  

                                     
 

Bereits am Freitag, 30.01.2026, erstattete der Mitarbeitende der Stadtsparkasse Anzeige bei der 

Polizei. Dank der engen Zusammenarbeit konnte der Täter und seine Begleitung in den Räumen 
der Hauptgeschäftsstelle in der Gorch-Fock-Straße festgenommen werden. 

„Wir legen größten Wert auf sichere und verlässliche Kreditprozesse. Unsere umfassenden 
Prüfverfahren und die regelmäßige Schulung unserer Mitarbeitenden ermöglichen es uns, 

Unregelmäßigkeiten schnell zu erkennen und unverzüglich zu handeln. Der Vorfall zeigt, dass 
unsere Sicherheitsmechanismen auch in komplexen Fällen zuverlässig greifen“, ergänzt 
Vorstandsmitglied Florian Graßhoff, der in seiner Funktion sowohl die Rolle des 

Marktfolgevorstands als auch des Überwachungsvorstand übernimmt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressekontakt: 

Juliane Oehler 

Referentin Unternehmenskommunikation 
Telefon: 04103 / 966 131 

E-Mail: juliane.oehler@sparkasse-wedel.de 


